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Was es nicht alles gibt!
Mit einem New und 20 000 Franken war in London die Haushalthilfe Cornelia

eines Tages verschwunden

Dabei war Frau P. Galland so froh geweseil endlich ein fleissiges Mädchen gefunden

zu haben. Frau Gallaud alarmiert« die Londoner Polizei.
Bald konnte die lBjahri e Denis« Ii«' mit dem Pelz verhaftet werden. Man braihte

sie in das Kraut ligi'fangnis in London wo man feststellen miisste. dass Cornelia am
falschen Ort war. Sic» hiess Cornelius und wai ein junger Mann. F.r wandert nun fur
einen Monat ins Gefängnis. Schneizer l'resse-'Sotiz

Der geprellte Freier
Kin Innerschwei/er kam nach Zurich, um hier einmal etwas zu erleheu Der junge

Mann hatte nämlich im Sinn, in wenigen T agen /u heiraten. Kr wollte deshalb die wenigen

ledigen Tage uoi Ii hennt/eii. Im Seefeld leinte er eine Frau kennen: Preis 70 Franken.

Der Mann bezahlte. Auf dem Zimmer schickte die Frau den Mann nun aber plötzlich

fort, ohne das Geld zurückzugehen oder ihm ihre Gunst zu schenken. Nun
protestierte der Innerschweizer ganz gewaltig. Fr bot schliesslich noch 10 Franken mehr.
Au« h diese nahm die F rau entgegen. s«hickte den Mann aber trot/dem fort. Anderntags

reute den Mann das fur nichts ausgegebene Geld. l\r ging zur Sittenpolizei und

erstattete Anzeige wegen Betruges im Betrage von 80 Franken uegen die Dirne. Nach

einigem Zogern erklarte er sich bereit, «lie Funktionäre der Sittenpolizei zu dieser
Dirne zu fuhren. I ns>er Innerschweizer staunte aber ni«ht schlecht, als nach dem

Anklopfen am Zimmer ihnen ein juuger. geschminkter Mann öffnete. Es haudelte sich«

um einen 22jahrigen Mann. «1er der Sittenpoli/eit als Homosexueller und Transvestit
bekannt ist. F.r gab zu. zu «seinem Spass» hin und wieder als Frau un Seefeld spaziereu

gegangen zu sein Der Mann geht keinem geregelten Aerdienst nach. \ls Berufsbezei«

liming gab er an: Artist. "Verkäufer und Hilfsarbeiter. Dem Mann aus der Innersehweiz
konnten die 80 Franken wieder ausgehandigt werden. «\olksrecht». 7urich

Mit elegantem Schwung
Bei einer Bovveranstaltung in Glasgow

kletterte der Leichtgewichtler Richard Cunningham
siegesgewiss in den Ring, warf mit elegautera

Schwung seinen Mantel von deu Schultern —
und wurde durch den Aufschrei des Publikum«

daran erinnert, dass er vergesseu hatte,
seine Sporthose anzuziehen. Sein Gegner
rettete die Situation. Er warf ihm schnell seineu

eigenen Mantel zu. Hamburger Abendblatt

Akademisch. — «Jean Cocteau, der sich sein Haar violett hatte färben lassen,

erklärte: 'Das passt viel besser zu unserer grünen I niform der Academie Fran^aise*.

Aus «Paris Jour»

Damit dass der Angeklagte seine Hand in der Rocktasche des Zeugen hatte, ist

gar nichts bewiesen. Es war damals eben eiu sehr kalter ^intertas.
In einem Gerichtssaal aufgeschnappt
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